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…und der Neujahrsempfang 
der beiden Wiehremer Bür-
gervereine. Das Jahr 2008 
wird in vieler Hinsicht etwas 
Besonderes: vor 1000 Jah-
ren gab es die erste urkund-
liche Erwähnung der Wiehre. 
Deshalb sind in diesem Jahr 
bereits jetzt zahlreiche Jubilä-
umsveranstaltungen geplant. 
Darunter befi nden sich auch 
Termine mit anderen Bürger-
vereinen. Den Auftakt macht 
nun der gemeinsame Neu-
jahrsempfang der gesamten 
Wiehre. Nach umfangreichen 
Planungen starten wir gemein-
sam mit unseren Nachbarn 
aus der Mittel-/ Unterwiehre 
am 6. Januar 2008 mit dem 
festlichen Neujahrsempfang 
in das 1000. Jubiläumsjahr 

der Wiehre. Seit der Trennung 
der Bürgervereine vor 101 
Jahren, weil der Stadtteil zu 
sehr gewachsen war, begin-
nen beide erstmals das Jahr 
gemeinsam. Weitere Gemein-
samkeiten werden folgen, zu 
denen auch die Bürgervereine 
Herdern und Zähringen beim 
gemeinsamen Festakt im His-
torischen Kaufhaus am 30.Mai 
08 hinzukommen werden, so-
wie das Kastaniengartenfest 
am 12. Juli 08 mit Herdern 
und Mittel-/Unterwiehre.
Es ist schon etwas Phantasie 
nötig, sich vorzustellen, wie 
es bei uns vor 1000 Jahren 
aussah, als dem Bischof von 
Basel durch König Heinrich 
II. der Wildbann - das Jagd-
recht - verliehen wurde: Im 

Dreisamtal gab es natürlich 
den mäandernden Fluss und 
vermutlich weite Wiesen und 
Wälder. Schon damals mach-
te der Mensch sich das Was-
ser zu Nutzen und legte dazu 
Wehre (altdeutsch „Wühre“) 
an. Dies gab dem Gebiet den 
Namen. 
Zum gemeinsamen Neujahrs-
empfang am 06.01.2008 um 
11.00 Uhr im Maria Hilf Saal, 
bei dem Oberbürgermeister 
Dr. Salomon die Grußworte für 
die - deutlich jüngere - Stadt 
Freiburg sprechen wird, laden 
wir natürlich auch Sie, verehr-
te Leserinnen und Leser herz-
lich ein, um mit uns diesen 
besonderen Jahresbeginn zu 
feiern.

Heidrun Sieß und Klaus Winkler

1000 Jahre Wiehre – ein Almanach 1008 – 2008
¢ Am 20.11.2007 in der 
schönen, historischen Aula 
der Gertrud-Luckner-Schu-
le war es endlich soweit: 
Das gemeinsame Buch 1000 

Jahre Wiehre – ein Almanach  
1008–2008 - erschienen im 
Promo-Verlag, Freiburg und 
im Buchhandel oder über die
Herausgeber zu erwerben -

wurde in Anwesenheit zahlrei-
cher daran beteiligter Autoren 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Die Herausgeber Bürgerver-
eine Mittel-/Unterwiehre und 
Oberwiehre-Waldsee waren 
stolz, anlässlich des bevorste-
henden Weihnachtsfestes die-
sen zweiten Wiehre-Almanch 
als „prächtiges Kind“ recht-
zeitig präsentieren zu können. 
Im Jahr 1999 war zum ge-
meinsamen 125jährigen Jubi-
läum der erste Wiehre-Alma-
nach erschienen und bereits 
nach kurzer Zeit ausverkauft. 
Mit dem neuen Almanach ha-
ben die Herausgeber vor al-
lem Texte über die Geschichte 

…jeden Samstag im Advent 
von 11-13 Uhr im ZO: 
Verkauf des neuen Almanach: 
„1000 Jahre Wiehre“

+++ Weitere Themen +++
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der Wiehre zusammengetra-
gen. Anlass dazu ist die erste 
urkundliche Erwähnung der 
Wiehre in der Wildbannur-
kunde von Heinrich II. an den 
Baseler Bischof im Jahr 1008 
- und damit die Feier eines 
1000jährigen Jubiläums der 
Wiehre. 
Natürlich werden interessierte 
Leser darin nicht nur die Wild-
bannurkunde sehen, sondern 
eine Vielzahl an spannenden 
Artikeln und historischen Bil-
dern bewundern können, die 
wiederum von kundigen Au-
toren veröffentlicht wurden. 
Die gemeinsame Freude über 
dieses Buch wurde bei der 
feierlichen Vorstellung deut-
lich.

Heidrun Sieß und Klaus Winkler

¢  Anfang Dez. ’07 wird die 
2. Auflage des Stadtteilfüh-
rers erscheinen und noch 
vor Weihnachten an die 
Haushalte verteilt werden. 
Der ersten urkundlichen Er-
wähnung der Wiehre im Jahr 
1008 wird natürlich auch im 
Stadtteilführer Rechnung ge-
tragen. Der historische Blick-
winkel auf unseren Stadtteil 
und die vielfältigen notwendi-
gen Informationen zum heuti-
gen Alltag im Stadtteil werden
für Sie hoffentlich interessant 
beziehungsweise nützlich 
sein. Mit den Fotos hoffen wir,
Ihnen den Blick auf „unseren 
Stadtteil“ zu erweitern. Wir be-
danken uns bei den Autoren
u. Fotografen sowie dem A+K 
Verlag. Sollten Sie weitere  

Exemplare wünschen, wen-
den Sie sich bitte an uns. 
Zudem besteht jeden Don-
nerstag die Möglichkeit, im 

1.OG des ZO diese bei Frau 
Schmidt zwischen 16 und 
17.30 Uhr abzuholen.        

Heidrun Sieß, BV

Der Stadteilführer erscheint in 2. Auflage1000 Jahre Wiehre…

06.01. / 11.00 Neujahrsempfang Maria Hilf Saal
06.04. / 11.00 Marathonstation Fabrikstraße
13.04. /   9.00   Natur in der Wiehre - Thema „Frühjahr“
24.05. / 11.00  Geschichtlicher Rundgang Bereich Alter Meßplatz
30.05. / 19.00 Gemeinsamer Festakt im Historischen Kaufhaus
31.05. / 11.00 Eröffnung Historische Ausstellung im ZO
31.05. / 21.00 Überraschungs-Stunde / Wilhelm-Eschle-Platz
18.06. / 18.00  Führung: Hexenwegle
28.06. / 20.00 Kleinkunstabend in der Wodanhalle
12.07. / 18.30 gemeinsames Fest im Kastaniengarten
18.07. / 18.00 Abend der offenen Ateliers
19.07. / 11.00 Führung: Architektonische Vielfalt in der Wiehre
15.-17.08. Jubiläums - Ganter Open Air
05.-07.09. 10. Dreisamhock, Ganter-Biergarten
06.09. / 11.00 Führung: Dreisambrücken, Historisches Backstein-
 käse-Essen
19.09. / 16.00 Führung: Baugeschichte der Oberwiehre
21.09. / 9.00 Natur in der Wiehre - Thema „Herbst“
14.11. / 19.30 Festliches Abschlusskonzert mit jungen Künstlern,  
 Maria Hilf Saal
Anmerkung:  bei den Veranstaltungen wird um einen freiwilligen 
 Unkostenbeitrag gebeten.

JUBILÄUMSPROGRAMM 2008

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen
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Große Pfl anzaktion
2000 Narzissenzwiebeln in der 

Schützenallee gesetzt

schließlich profi tieren wir alle 
von der Blumenpracht. Dabei 
war es auch eine schöne Ge-
legenheit, einen Plausch zu 
halten und in guter Atmos-
phäre zusammenzuarbeiten. 
Die wirkliche Belohnung nach 
kleinen Schweißtropfen wird 
dann der Frühling sein. Die 
dazu passenden Sonnen-
strahlen sollten wohl in Frei-
burg garantiert sein. Der Bür-
gerverein Oberwiehre Wald-

see bedankt sich herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern 
sowie den Zwiebelspende-
rinnen aus dem Wohnbe-
reich sowie bei den Firmen 
Grünberater, Nägeleseestr., 
Bauhaus Freiburg und dem 
Garten- und Tiefbauamt der 
Stadt FR.

Julian Marwitz, BV

...Loch hacken und die Zwiebel in die Erde stecken.

¢ Obwohl derzeit wohl nie-
mand bei dem ungemüt-
lichen Wetter an Frühling 
denken mag, sollte lieber 
rechtzeitig vorgesorgt wer-
den. Dieses Ziel hatte sich 
der Bürgerverein Oberwieh-
re-Waldsee vorgenommen 
und bei den Anwohnern zur 
großen Pfl anzaktion aufgeru-
fen. Am 26.10. gegen 16:30 
Uhr erschienen die ersten 
fl eißigen Gärtner in passen-
der Arbeitskleidung und mit 
nötigem Gerät. Ebenso wa-
ren mehrere Vorstandsmit-
glieder des Bürgervereins 
erschienen, um sich ganz 
der Verschönerung unseres 
Stadtteils zu widmen. Der 
Verantwortliche vom Gar-
tenbauamt Herr Meier und 
zeigte in einer kurzen Ein-
führung, wie die insgesamt 
2000 (!) Zwiebeln ins dunkle 
Erdenreich befördert werden 
sollten. Zunächst wurde die 
künftige Blumenpracht in 

Form der Zwiebeln mit vollen 
Händen auf die Grünberei-
che längs der Schützenallee 
verteilt. Danach hieß es, die 
Hacke oder den Spaten in 
die Hand zu nehmen und mit 
Schwung dem Boden Löcher 
zu entreißen. In guter Teamar-
beit konnte ein Partner dann 
geschwind die Zwiebeln mit 
Zipfelchen nach oben ins 
Loch stecken. In fröhlicher 
Stimmung wurden die Reihen 
abgearbeitet und eine gewis-
se Routine stellte sich ein. 
Unangenehm konnten sich 
kleine Stolpersteine in Form 
von Hundehaufen erweisen. 
Auch einige schaulustige An-
wohner stellten sich ein, die 
allerdings bei Aufforderung 
zum Mitmachen schnellstens 
wichtige Termine zu erledigen 
hatten. Überhaupt war die 
Beteiligung nicht riesig und 
wir hoffen, dass bei einer er-
neuten Aktion noch mehr Bür-
ger einfi nden werden, denn 

¢ Das Regierungspräsidium 
ist in der Pflicht einen Fein-
staub-Aktionsplan aufzu-
stellen, da die europäischen
Grenzwerte im letzten Jahr 
nicht nur an der B 31 im Frei-
burger Stadtgebiet überschrit-
ten wurden. Nach Aussage 
der WHO verkürzt sich infolge 
des Feinstaubes die durch-
schnittliche Lebenszeit in 
Deutschland um 10,2 Monate.
Deswegen stellte die EU 
strenge Grenzwerte für die 
Feinstaubbelastung auf. Die-
se wurden schon im Jahr 06 
in Freiburg überstiegen. In Zu-

Initiative Stadttunnel fordert: 

Keine Ausnahme der B 31 aus dem Feinstaub Aktionsplan
kunft wird der Grenzwert für 
die Feinstaubbelastung noch 
strenger werden. Ab dem Jahr 
2010 darf der Grenzwert von 
50 Mikrogramm Feinstaub 
pro Kubikmeter Luft statt bis-
her 35-mal nur noch 7-mal 
pro Jahr überschritten wer-
den. Dieser Wert ist im Jahr 
07 in FR schon lange über-
schritten. Nach Auffassung 
der Initiative Stadttunnel Frei-
burg e.V. soll der Aktionsplan 
der „Ökohauptstadt“ Freiburg 
auch hier vorbildlich sein und 
nicht, wie es den Anschein 
hat, Kesselfl ickerei betrieben 

werden. Das Regierungsprä-
sidium überlegt, die B 31 bei 
dem Aktionsplan zur Fein-
staubbekämpfung von einem 
Fahrverbot komplett auszu-
nehmen. Gerade der Schwer-
lastverkehr auf der B 31 ist 
aber der Hauptverursacher für 
den Feinstaub und Stickstoff-
emissionen. Dies kam auch in 
dem vom Regierungspräsidi-
um im letzten Jahr veröffent-
lichten Luftreinhalteplan klar
zum Ausdruck. Die EU-Richt-
linie 99/30/EG lässt auch kei-
ne Alternativen zu einer Sper-
rung für den Schwerlastver-

kehr zu. Falls sich die Be-
fürchtungen der Initiative 
Stadttunnel Freiburg e.V. bei 
der Aufstellung des Aktions-
planes bewahrheiten sollten, 
erwägt sie gerichtliche Schrit-
te zur Durchsetzung der EG 
Feinstaubgrenzwerte, wie in 
München bereits erfolgreich 
geschehen. Letztlich ist aber 
nur der Bau eines Stadttun-
nels die einzig wirksame Maß-
nahme, das gesetzlich gefor-
derte Emissionsniveau auch 
sonstiger Schadstoffe zumin-
dest noch annäherungsweise 
zu erreichen.       Dirk Blens, BV

Dipl. Ing. Karin Leser
Freie Garten- und

Landschaftsarchitektin

GRÜNPLANUNG
Fehlt Ihrem Garten 
der gewisse 
Pepp…?

…braucht er eine
kreative 
Verjüngungskur?

GRÜNPLANUNG KARIN LESER   ·   Wilhelm-Dürr-Str. 6   ·   79117 Freiburg   ·   Tel. 0761.70439372   ·   Fax 70439374   ·   karin.leser@gruenplanung.de

…der Weihnachtstipp!
Verschenken Sie doch einen 

2-stündigen 

BERATUNGSGUTSCHEIN
„Gartenfreude 2008“
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Die Freiburger Straßenschule – nun im Waldsee
¢ Vielleicht ist es einigen 
aufmerksamen Anwohnern 
nicht entgangen: die An-
laufstelle für junge Erwach-
sene, die auf der Straße 
leben, ist vor einem halben 
Jahr in der Schwarzwald-
straße 101 umgezogen.

So haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich zu duschen, Klei-
dung zu waschen, Computer 
u. Telefon zu benutzen sowie 
zu kochen. Für uns Dinge, die 
selbstverständlich erschei-
nen, die aber beim Leben 
auf der Straße u. im Freien 
einfach fehlen. Fünfmal in der
Woche wird in der Anlaufstelle
ein Rückzug von der Straße 
praktiziert, der von beraten-
den Sozialpädagogen beglei-
tet wird. Ziel ist es, neue Per-

spektiven für die jungen Men-
schen zu schaffen u. das nie-
drige Selbstwertgefühl merk-
lich zu steigern. Die Idee da-
für stammt aus Südamerika, 
wo vielfach auch Straßenkin-
der das Stadtbild prägen. 
Zum Glück ist eine solche Si-
tuation in Deutschland (noch) 
undenkbar, doch Christoph 
Götz, Geschäftsführer der Frei-
burger Straßenschule e.V., be-
tont: „ Jegliche Statistik zeigt, 
dass die Zahlen von jungen 
Menschen auf der Straße stei-
gen.“ Um dies zu verhindern, 
wurde der Verein in Freiburg 
1999 von Dr. Uwe v. Dücker 
gegründet und seit 01.01.07 
besteht zudem eine enge Ko-
operation mit SOS Kinderdorf 
e.V.. Dabei wird nicht nur die 
Anlaufstelle in der Oberwieh-
re betrieben, sondern es wird 
auch Prävention im Schulbe-
reich ausgeübt. 

Jeweils zwei Kleingruppen 
mit leistungsschwachen 
Schülern, die die Tendenz 
haben, sich der Schule zu 
entziehen, werden in der Al-
bert-Schweitzer-Schule III 
in Landwasser und in der 
Reinhold-Schneider-Schule 
in Littenweiler von Psycholo-
gen betreut. Schon früh soll 
die Motivation für die Schule 
wiederentdeckt werden. Bei 
gemeinsamen Treffen wird 
gekocht und gemeinsam ge-

gessen, um erste Kontakte zu 
entwickeln. Auch die eigene 
Persönlichkeit soll gestärkt 
werden, indem die individu-
ellen Fähigkeiten beachtet 
und gewürdigt werden. Dies 
geschieht stets durch fach-
kundige Begleitung von Pä-
dagogen.

In gewisser Weise ähnlich 
gestaltet sich der Umgang 
mit Jugendlichen oder jun-
gen Erwachsenen, die bereits 
auf der Straße leben. Hier 
sind Streetworker in der In-
nenstadt unterwegs, um ers-
te Kontakte aufzubauen und 
sich um die vielfältigen Pro-
bleme zu kümmern. 

Meist sind es schwerwiegen-
de Ereignisse im familiären 
Bereich, die die jungen Men-
schen dazu bewogen haben, 
auf die Straße zu ziehen.

Doch dem soll entgegenge-
wirkt werden. In der Schwarz-
waldstraße 69 wurde ein 
Wohnungsprojekt in Koope-
ration mit dem Sozialen Ju-
gendamt Freiburg initiiert. 
Sieben Jugendliche mit Hund 
haben dort die Möglichkeit 
eineinhalb Jahre zu wohnen 
und sich somit ihren selbst-
gesteckten Zielen zu widmen 
und eine langfristige Woh-
nung zu finden.

Das letzte Projekt wird in der 
Anlaufstelle in der Oberwieh-
re durchgeführt. So wurde 
gerade bei diesen betroffenen 
Personen „ein hohes Potential 
an künstlerischer Betätigung“ 
entdeckt, wie Christoph Götz 
freudig feststellt. Dadurch ist 
die Galerie „UpArt“ entstan-
den, die nachweislich das 
Selbstwertgefühl der jungen 
Künstler steigern konnte.

Trotz allen dieser Erfolge fehlt 
es an finanziellen Mitteln. 

Besonders in der nahenden 
kalten Winterzeit sind wir da-
zu aufgerufen, an unsere Mit-
menschen zu denken: Unmit-
telbar kommen Spenden den 
jungen Menschen zugute, die 
dringend neue Perspektiven 
brauchen. Ansprechpartner: 

Christoph Götz 
Tel. 4 78 77 97 
www.freiburgerstrassenschule.de

Julian Marwitz, BV

Zwei Besucherinnen des Kunst-
projektes „Galerie UpArt“ in der 
Anlaufstelle Schwarzwaldstr. 101. 

¢ Nach nunmehr fast zwei Jahren 
(oder 23 Ausgaben) ehrenamtlicher Re-
daktionsarbeit für das Bürgerblatt des 
Bürgervereins übergebe ich an meine 
Nachfolgerin Sabine Engel, ebenfalls 
Mitglied im Bürgerverein. 

Ich danke allen für die angenehme Zu-
sammenarbeit und bin sicher, dass Sie 
das Bürgerblatt weiter unterstützen wer-
den. 

Bernd Dewitz, Redaktion

…in eigener Sache

    Günterstalstr. 53
79102 Freiburg          

Tel/Fax 0761-2023245 

Amedeo Di Domenico
Möbelrestaurator
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Das Neue Jahr ist wie ein Buch mit 
365 leeren Seiten. Mache jeden Tag 
dein Kunstwerk und benutze alle Far-
ben des Lebens und lache wenn du 
das machst, denn das Leben ist eine
Baustelle. Ihnen ein gutes Jahr 2008!

   Buon Natale e        
       felice Anno nuovo!Í Í

Í

Í
Í

Í
Í

Í
Í

Í

„Der Bürgerverein ruft zur Spendenaktion  zum Jahreswechsel für die Straßenschule 
auf, bitte Kennzeichnen Sie Ihre Spende mit „Straßenschule“.

Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   •   BLZ 680 501 01   •   Kto. Nr. 10 08 78 79
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¢„Schauinslandkönig“ sind sie natürlich nicht gewor-
den, aber mit respektablen Zeiten hat dieses Trio die 
Farben des Bürgervereins beim Bergzeitfahren am 23. 
September  hochgehalten. Von links: Dirk Blens (Beisit-
zer im Vorstand), Hermann Aichele (langjähriger stellv. Vor-
sitzender und Stadtrat) und Helmut Thoma (heutiger stellv. 
Vorsitzender und Stadtrat). Nach Aussagen aller Beteiligten 
war es eine überaus gelungene Veranstaltung die sicher ih-
ren festen Platz im Freiburger Sportkalender finden wird.

                                                             Helmut Thoma , Red.

Die schönsten Dinge passieren oft unverhofft. Wie gut, dass die
Sparkasse individuelle Lösungen zur betrieblichen wie privaten
Altersvorsorge bietet, die sich Ihrem Leben immer wieder anpassen.
Schließlich sollte Ihre Vorsorge genauso flexibel sein wie Ihr Leben.
Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unterwww.sparkasse-freiburg.de

Was auch passiert.
Die Sparkassen-Altersvorsorge
passt sich Ihrem Leben an.

Wie viel Förderung

bekommen Sie vom Staat?

Machen Sie jetzt den

Riest
er-Tes

t

Jetzt in Ihrer Sparkasse!

S

Arbeitsgruppen des 
Bürgervereins

und Ansprechpartner/innen
¢ Interessierte – auch Nicht-Mitglieder - sind herzlich ein-
geladen, sich in folgenden Arbeitsgruppen zu engagieren. Die 
Telefonnummern der Ansprechpartner/innen finden Sie im Im-
pressum auf Seite 15: 

• Wegebau / Herr Nehrwein  • 24-Std.-Lauf / Herr Nehrwein 

• Marathon / Herr Blens  • Senioren / Herr Nehrwein 

• Dreisamhock / Herr Kästle  • Graffiti / Herr Blens  

• Stadthalle / Frau Sieß  • Runder Tisch ZO / Frau Sieß 

• Jubiläum / Frau Sieß • Internet / Herr Jäckisch 

• Bürgerblatt / Frau Engel • Frauenstammt. / Fr. Schmidt

• Mösle/Grünbereiche / Herr Jäckisch
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in Unterlinden

Predigerstraße 3
☎ 0761/36534

®

aus Schurwolle, 
Seide, Modal.
 Hält Sie warm zur
kalten Jahreszeit!

    Wohlfühl-
wäsche…

®



6   l   BÜRGERBLATT Dezember 07

PA R T E I E N

Neuwahl Vorstand CDU Mittel-, Oberwiehre:
Dirk Blens einstimmig neuer und alter Vorsitzender Wolfgang Haag einstimmig zum 

Ehrenvorsitzenden gewählt
¢ Wolfgang Haag wurde 
anlässlich der Mitglieder-
versammlung der CDU 
Mittel- und Oberwiehre 
einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden für seine langjäh-
rigen Verdienste gewählt. 
„Ein richtiger 68er ist der im 
Jahre 1968 in die CDU ein-
getretene Haag“, so schmun-
zelnd der einstimmig zum 
Vorsitzenden wieder ge-
wählte 37 jährige Jurist, Dirk 
Blens. In den 90er Jahren 
habe Haag über viele Jah-
re als Vorsitzender den Orts-
verband mit sicherer Hand 
geführt und sich insbeson-
dere für soziale Belange ein-
gesetzt. In seinem Rechen-
schaftsbericht zog Blens eine 
positive Bilanz aus der Arbeit 

der letzten zwei Jahre. Neben 
dem für den Stadtteil überra-
gendem Thema Stadttunnel 
habe sich die CDU auch ak-
tiv gegen Graffi tivandalismus 
und den Erhalt der Stadthal-
le eingesetzt. Ergebnis dieser 
Arbeit sei sicher auch die po-
sitive Mitgliederentwicklung. 
„Für die Nachhaltigkeit der 
Graffi tibekämpfung muss die 
Stadt endlich eine dauerhaf-
te Lösung nach dem Vorbild 
des Pforzheimer Modells an-
bieten. Legale Sprühfl ächen 
sind bei der Graffi tibekämp-
fung kontraproduktiv und 
sollten abgeschafft werden“, 
so Blens. Dem neu gewähl-
ten Vorstand gehören außer-
dem an: als stellvertretende 
Vorsitzende Ivonne Rose und 

    GESCHENKTIPP: ein Gutschein
       z.B. für Internetschulung

E-Mail • Surfen • Textverarbeitung

• Schulungen bei Ihnen zu Hause, an 
Ihrem oder unserem Computer

• Zuverlässige Betreuung und Wartung
• Hilfe bei Bedarf

Christoph Herderich
Lise-Meitner-Str. 12
79100 Freiburg

☎ 0761/205 58 90
info@herderich-service.de
www.herderich-service.de

Zurückgelehnt durch‘s Internet
✶✶ ✶ ✶✶      

Stadtrat Hermann Aichele, 
Jörg Weitbrecht als Schatz-
meister, Manon Kalusche als 
Schriftführerin, Bernd Frhr. v. 
Maltzahn als Pressereferent 
und als Beisitzer Dr. von Zedt-
witz-Liebenstein, Christine 

Guirriec und Ingeborg Haag. 
Derzeit hat der CDU Ortsver-
band Mittel- und Oberwiehre 
70 Mitglieder.

gez. Bernd Frhr. v. Maltzahn
Pressesprecher

Eine Riesenchance für die 
Stadt

¢ Am 23. Oktober hat der 
Freiburger Gemeinderat 
beschlossen, mehr Demo-
kratie zu wagen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden zukünftig an den Ent-
scheidungen über die Ver-
wendung der städtischen 
Gelder beteiligt. Dieser Be-
schluss eröffnet einen span-
nenden Prozess für die Stadt 
Freiburg. Junges Freiburg/Die 
Grünen sehen im „Freiburger 
Weg zu einem Beteiligungs-
haushalt“ große Chancen für 
eine neue Qualität der Bür-
gerbeteiligung. Hier wird et-
was völlig Neues entwickelt, 
und mit „Gender Budgeting“, 
einem geschlechtergerechten 
Haushalt, startet ein bundes-
weit einmaliges Pilotprojekt.

Das vorgeschlagene Verfah-
ren zur Beteiligung der Bür-
gerschaft ist gut durchdacht 
und geplant. Es wird auch 
sehr offen und transparent 
entwickelt. Mit dem öffentli-
chen Hearing, der Bürgerum-
frage, dem Haushaltsrech-

ner, der Stadtkonferenz, dem 
Runden Tisch, den Telefonin-
terviews und dem Infobus in 
den Stadtteilen wird es eine 
vielfältige Mischung von Be-
teiligungsangeboten geben. 
Dieser Methodenmix garan-
tiert, dass möglichst viele 
Menschen erreicht werden 
– eben auch diejenigen, die 
weder zu großen Veranstal-
tungen gehen noch sich öf-
fentlich äußern wollen. Die 
Ergebnisse werden dann zu-
sammengefasst und dem Ge-
meinderat als Votum der Bür-
gerschaft für den nächsten 
Doppelhaushalt vorgelegt. 
Das vorgeschlagene Verfah-
ren hat aus positiven wie ne-
gativen Erfahrungen anderer 
Städte gelernt und ist…*

Birgit Woelki, Stadträtin
Per Klabundt, Stadtrat

*Ausnahmsweise schreiben 
wir im Internet weiter, da es 
uns aus Platzgründen nicht 
möglich ist, diese Artikel in 
voller Länge abzudrucken.

Lesen Sie weiter unter:

Freiburg muss bezahlbar sein!
¢ „Warum schon wieder 
Unterschriften sammeln?“
...weil es wieder einmal um 
ein Thema geht, das alle in 
der Stadt betrifft.
Nach München, Frankfurt 
und Heidelberg belegt Frei-
burg bei einem bundeswei-
ten Vergleich der Miethöhen 
in Euro/qm einen traurigen 4. 
Platz. Stellt man gerade im 
Vergleich zu den drei ande-
ren genannten Städten eine 
Beziehung zum durchschnitt-
lichen Monatseinkommen 
her, so nimmt  Freiburg einen 
noch traurigeren Spitzenplatz 
ein, denn die Durchschnitts-

einkommen in Freiburg lie-
gen deutlich niedriger als in 
diesen Städten. Wenn auf 
den unterschiedlichen Stu-
fen der Politik (Bund, Land 
und Kommune) nicht gegen-
gesteuert wird, stellt sich für 
viele bald ein Zustand ein, der 
heute für einige schon trauri-
ge Realität ist: Sie können 
sich Freiburg nicht mehr leis-
ten. Insbesondere Familien 
mit Kindern, auf die die Stadt 
so dringend angewiesen ist, 
werden wieder vermehrt aufs 
Land ziehen, wo die Mie-
ten im Schnitt…*s.u.links

Walter Krögner, SPD-Stadtrat

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e
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Sonnenstrom und Lärmschutz 
sollen bald auch im westli-
chen Abschnitt der B31-Ga-
lerie zusammenkommen.
Nachdem 2005 eine der regi-
onal größten Photovoltaikan-
lagen (365kW Nennleistung) 
auf dem B31-Deckel im Be-
reich Bergäckerfriedhof ih-
ren Betrieb aufnahm, ist nun 
ein zweiter Bauabschnitte auf 
der westlichen Lärmschutz-
galerie geplant, der bei einer 
Leistung von ca. 190kW den 

Stromverbrauch von ca. 653-
Personen-Haushalten decken 
könnte. Der Bürgerverein un-
terstützt das Vorhaben und 
hofft, dass Bedenken rasch 
ausgeräumt werden können, 
die von einigen der Beteilig-
ten am „B 31-Ost-Vergleich“ 
vorgetragen wurden. Das Fo-
to zeigt den betroffenen Ab-
schnitt im Bereich des Kon-
rad-Guenther-Parks.

Helmut Thoma, BV

V E R S C H I E D E N E S  /  B A U E R N M A R K T

Standort für neue Photovoltaikanlage 
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DFG Platznot beendet
¢ Der Erweiterungsbau des 
Deutsch-Französischen 
Gymnasiums (DFG) ist fer-
tiggestellt und wurde Ende 
Oktober von Oberbürger-
meister Dieter Salomon und 
Schulbürgermeisterin Gerda 
Stuchlik im Rahmen einer 
Feierstunde an die Schulge-
meinschaft. übergeben. Die 
Kosten für das Gebäude mit 
zwölf Räumen und einem für 
Veranstaltungen nutzbaren 
Foyer, neu gestalteten Au-
ßen- und Sportanlagen  so-
wie die Umbaumaßnahmen 
im Hauptgebäude belaufen 

sich auf knapp 4,25 Mio Eu-
ro. Wegen der überregiona-
len Bedeutung der Schule 
und ihres Stellenwerts für die 
deutsch-französische Part-
nerschaft hatte sich das Land 
Baden-Württemberg 2003 
bereit erklärt, das Vorhaben 
mit einem erhöhten Zuschuss 
von 1,8 Millionen Euro zu för-
dern. Dabei wies Salomon 
auf die Bedeutung der Erwei-
terung als wichtiger Schritt 
zur Stärkung der bilingualen 
Ausbildung in Freiburg hin.

Presseamt Stadt Freiburg
Sabine Engel, Red.

¢ Am 8. Dez.r 2007 findet 
wieder ein Adventsmarkt 
auf dem Oberwiehremer 
Bauernmarkt am „ZO“ 
statt. Im Rahmen eines 
festlichen Programms er-
warten wir gegen 12.00 Uhr 
den Nikolaus. Die Markt-
beschicker werden Sie mit 
Adventsangeboten willkom-
men heißen. Ganz beson-
ders freuen wir uns, dass 
Kinder wieder, wie bereits 
schon beim Frühlingsfest, 
die musikalische Umrah-

2. Adventsmarkt 
auf dem Bauernmarkt

mung übernehmen. Auf dem 
alten Messplatz ist es schon 
seit vielen Jahrzehnten Tra-
dition, dass in der Advents-
zeit Weihnachtsbäume an-
geboten werden. Weitere 
Überraschungen werden 
die Besucher erwarten. Bei 
einem Gläschen Glühwein 
wollen die Marktbeschicker 
mit der Bürgerschaft über 
evtl. Wünsche und Anregun-
gen zum künftigen Marktge-
schehen reden.

B. Föhrenbach, Marktleitung

WEGRO
KÜCHE

DIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!

!!! Zwei Musterküchen 
         stark reduziert !!!

E. Weber · ( 07662/912257
79361 Sasbach-Jechtingen

HONIGSPEZIALITÄTEN 
        aus der Region

 direkt vom Imker

Wald-, Blüten-, Akazien-, Linden-, 
Edelkastanien- und Rapshonig
Die Honigprodukte: Bienenwachskerzen,
Propolis, Blütenpollen, Honigbonbons. 

Jeden Samstag von 8.00 -14.00 Uhr
      auf dem Bauernmarkt am ZO

Genießen Sie die Adventstage mit selbstgebackener Linzertorte, 
mit Glühwein, badischen Gerichten und regionalen Weinen.

Wildgerichte aus heimischer Jagd (auf Anfrage) und dies alles 
zu unseren bekannt günstigen Preisen.

Silvesterparty, 5-Gänge Menue 
mit Sektempfang und musikalischen Einlagen.

Anmeldungen bis 05.12.07. 

Öffnungszeiten zum Jahreswechsel:
von Mo., 24.12.07 bis einschl. Di., 2.1.08 geschlossen. 

Ausgenommen Silvester!
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zum Artikel: „Verbot legaler 
Sprühflächen“: 
Ich gehe völlig konform mit 
Herrn Blens` Ausführungen, 
dass illegale Graffiti einen 
Straftatbestand darstellt, 
und dass das schnelle Be-
seitigen der Graffitis vom 
Nachahmen abhält. Aller-
dings kann ich die Forde-
rung nach Abschaffung le-
galer Sprühflächen nicht 
nachvollziehen.Selbst wenn 
die Freiburger Polizei eine 
genaue Statistik darüber 
geführt hätte, wie viele ille-
gale Graffitis seit der Aus-
weisung von legalen Sprüh-
flächen noch erfolgt sind, 
sagte diese nichts darüber 
aus, wie viele Sprayer durch 
die legalen Flächen vom il-
legalen Sprühen abgehalten 
wurden. Wenn Herr Blens 
an der Graffiti–Kunst nichts 
Bemerkenswertes finden
kann, dann liegt es vielleicht
einfach daran, dass sich, wie 
seit Urzeiten, über Kunstge-
schmack nicht streiten lässt. 
Dass er aus seiner Ableh-
nung derjenigen, eine allge-
meingültiges Verbot dieser 
Kunst fordert scheint mir 
dagegen recht anmaßend 
u. wird den Sprayern in kei-
ner Weise gerecht. Meine 
Familie und ich jedenfalls 
bleiben oft in der Unterfüh-
rung vom Messplatz zur Frie-
densgemeinde stehen und 
erfreuen uns an den be-
staunenswerten Kunstwer-
ken, die die Sprayer dort 
auf dem inzwischen bun-
ten Beton fabrizieren. Ich 
hoffe, dass der Bürger-
verein die Anmaßung von 
Herrn Blens nicht unter-
stützt, und diese legalen 
Sprayer in die Illegalität 
treibt.                Andreas Roth   

$  LESERBRIEF

Fell-Center H. Blattmann
BFT - Tankstelle • FR-Ebnet • Tel. 0761 /67374

H
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Schaffelle in großer Auswahl

Haus- und Handschuhe
med. Bett- und Babyfelle
Lammfell-Westen
Felltiere für Krippen

Geschenkideen

Fuß- und
Kinderwagen-

säcke

Auto-
felle,
auch mit
S.-Airbag

www.fell-center.de

¢ Zum großen Thema 
Stadtbahnprioritäten liefer-
ten die Neubaustrecken 
nach Zähringen/Gundelfin-
gen, über den Werder/Rot-
teckring und zur Neuen 
Messe die Schlagzeilen.  
Dabei soll die Komplettsanie-
rung des Gleiskörpers in der 
Schwarzwaldstraße schon  
vorher stattfinden. Die Verlän-
gerung der Linie 1 dagegen 
wird wohl noch lange auf sich 
warten lassen; der Bürgerver-
ein setzt sich dafür ein, zu-
mindest den Lückenschluss 
bis zum Littenweiler Bahnhof 
voranzutreiben. 
Die Gemeinderatsdebatte 
zu  künftigen Stadtbahnpro-
jekten Ende Oktober drehte 
sich fast ausschließlich um 
große Neubautraßen, deren 
Baubeginn nicht vor 2011 
ansteht. Vorher jedoch sind 
zwei große Sanierungsmaß-
nahmen fest eingeplant: Der 
komplette Umbau der Habs-
burgerstraße soll bereits im 
kommenden Jahr beginnen, 
u. man spricht von Freiburgs 
vielleicht größter (vermutlich 
aber kompliziertester) Bau-

Sanierung Schwarzwaldstraße 2010 – Lückenschluss zum 
Bahnhof Littenweiler?

Stadtbahnbaustellen auch im Freiburger Osten
stelle der Nachkriegszeit.
Ganz so dramatisch wird es 
in der Schwarzwaldstraße 
nicht zugehen, wenn dort im 
Jahre 2010 der rund 600m 
lange Abschnitt zwischen 
Gresserstraße und Gasthaus 
Schiff ansteht. 
Aber auch diese Maßnah-
me wird ihre Tücken haben 
– schließlich soll sie unter 
Aufrechterhaltung des lau-
fenden Verkehrs abgewickelt 
werden. Während die Maß-
nahmen in der Schwarzwald-
straße bei Stadt und VAG fest 
gebucht sind, ist das Schick-
sal der Trassenverlängerung 
Linie 1 durch Littenweiler bis 
zum Kappler Knoten reichlich 
ungewiss – derzeit wird von 
einem Baubeginn nach 2015 
gesprochen. 
Der Bürgerverein will sich da-
mit nicht abfinden – und er 
unterstützt einen Vorschlag 
aus dem Gemeinderat, die 
Verlängerungstrasse in zwei 
Abschnitte zu teilen: Für drin-
gend erforderlich wird der Lü-
ckenschluss zwischen der 
heutigen Endhaltestelle Lass-
bergstraße und dem Bahnhof 

Littenweiler gehalten. Eine di-
rekte Anbindung der meist-
befahrenen Stadtbahnlinie 
mit der ebenfalls stark ausge-
lasteten Höllentalbahn ist 
überfällig. Dagegen lässt sich 
über die Dringlichkeit einer 
weiteren Verlängerung bis 
zum „Kappler Knoten“ durch-
aus streiten – und das wurde 
in Littenweiler durchaus auch 
schon heftig getan.    

Helmut Thoma, Red.

Wie man sieht, ist zumindest 
der erste Schienenmeter schon 
gelegt…

Fo
to

: H
el

m
ut

 T
ho

m
a



 Dezember 07 BÜRGERBLATT   l   9

V E R S C H I E D E N E S

¢ Im November startete 
der SC Freiburg in Koope-
ration mit seinem Partner 
T-Home das SC Freiburg 
TV. Über die Internet-Platt-
form www.scfreiburg.tv sind 
ab diesem Zeitpunkt alle bis-
herigen Saisonspiele des SC 
Freiburg in der Zweiten Liga 
in 90-minütiger Komplettfas-
sung und als Zusammenfas-
sung der Highlights zu sehen.
Künftig wird die 90-minütige 
Komplettfassung dann je-
weils rund zehn Min. nach 
Spielschluss verfügbar sein 
und die Zusammenfassung 
der SC-Partie des jeweiligen 
Spieltages etwa eine Stunde 
nach Spielschluss. Außerdem 
wird den Nutzern von www.

Alle SC-Spiele im Internet
scfreiburg.tv nach Heimspie-
len des Sport-Club Freiburg 
auch eine Aufzeichnung der 
Nachspie l -Pressekonfe-
renz mit den Trainern beider 
Teams angeboten.TV Südba-
den, ein Medienpartner des 
SC Freiburg, stellt auf www.
scfreiburg.tv darüber hinaus 
zusätzliche Inhalte zur Ver-
fügung wie z. B. Vorberichte 
zu den Spielen der Profi s mit 
Spieler- und Trainerinterviews 
oder Spielberichte von der 
Zweiten Mannschaft und den 
U19-Junioren des SC Frei-
burg. Jeder hat die Möglich-
keit, auf www.scfreiburg.tv 
ein Testvideo abzuspielen.

Martin Braun, SC / PR-Manager
Sabine Engel, Red.

P R A X I S T A F E L
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FT l Dr. med. Heike Lenzer

Ärztin für  
Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Manuelle Medizin
Tel.   07 61 / 7 32 88

l Ilse Müller
Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
Akupunktur
Tel.  07 61 / 2 17 71 25

SPRECHZEITEN: 

Mo, Di, Do, Fr 
09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do 
16.00 - 18.00 Uhr

Mi 
11.00 - 12.00 Uhr

Schützenallee 42
79102 Freiburg

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr 8.30 - 12.30
Di + Do 16.30 - 18.00

P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 .7 91 88-0

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

S P R E C H S T U N D E N
Mo - Fr 8.00-19.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

D r.  m e d .  J ö r g  S c h w e i g l e r
D r.  m e d .  Wo l f  D . K i l c h l i n g
Peter  F.  Forsbach
D r.  m e d .  C l a u s  B a l l s t a e d t
D r.  m e d .  A l e x a n d e r  J ä k e l

Ärzte für Allgemeinmedizin · Innere 
Medizin · Spezielle Schmerztherapie 
Manuelle Medizin · Homöopathie

Kinder stark machen – 
Suchtprävention im Kindergartenalter

¢ Zu diesem Thema lud der 
kath. Kindergarten St. Ca-
rolus im Stadtteil Waldsee
im November die Eltern der 
4 Kindergärten der Seelsor-
geeinheit-Ost ein. Referentin 
war Frau Dipl.biol. Heidrun 
Sieß, Verhaltensbiologin, So-
zialpädag. Familienhelferin, 
Leiterin der Fachgruppe Kin-
der des Aktionskreises Sucht-
prävention der Stadt Freiburg. 
Heidrun Sieß informierte rund 
40 Eltern u. 10 Erzieherinnen 
über den Begriff Sucht, wies 
auf Ursachen und Risikofak-
toren, aber auch auf Res-
sourcen hin. So stellte sich 
im Laufe des Abends heraus, 
dass „Kinder stark machen“ 
bedeutet, ihre Schutzfaktoren 
zu stärken und die Kompe-
tenzen zu erweitern. Starke 
Kinder sind den Anforderun-
gen und Herausforderungen 

des Alltags eher gewachsen 
und laufen deshalb weniger 
Gefahr früher oder später 
süchtig zu werden. Dies ver-
mittelte Heidrun Sieß in an-
schaulicher Form. Außerdem 
hatten die Teilnehmer immer 
wieder die Möglichkeit, sich 
auszutauschen über Fragen 
wie: „Welche Arten von Sucht 
kennen Sie, was machen Sie, 
wenn ihr Kind nicht so will 
wie Sie...“ und auch eigene 
Fragen zu stellen. Der Abend 
endete mit einem Interakti-
onsspiel, der Eltern noch 
einmal die unterschiedlichen 
Bedürfnisse von Kindern und 
den Umgang damit verdeut-
lichte. Es waren 2 kurzweilige 
Stunden, die nicht nur für die 
Eltern, sondern auch für die 
Erzieherinnen, von großem 
Interesse war.

U. Bunzeck, Kindergartenleiterin

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

Schnarchen?

HNO-Praxis
in der Wiehre
Tel. 0761/74055
www.schnarchzentrum.com

...s‘Sprüchle
Die Hummel wiegt 
4,8 Gramm. Sie hat eine 
Flügelfl äche von 1,45 qcm, 
bei einem Flächenwinkel 
von 6 Grad. Nach den 
Gesetzen der Aerodynamik 
kann die Hummel nicht 
fl iegen, aber sie weiß 
das nicht und fl iegt einfach.  
              

Unbekannter Autor
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¢ Auch dieses Jahr müssen in den kommenden Monaten 
wieder einzelne, größtenteils kranke und bruchgefährdete 
Straßen- und Parkbäume gefällt werden, um eine Gefähr-
dung der Bürger auszuschließen. 
Im Bereich Oberwiehre-Waldsee betrifft das u. a. einige Bäume 
entlang des Dreisamuferweges, Schwarzwaldstraße, Kartäu-
serstraße, aber auch Bäume und Sträucher auf dem Bergäcker-
friedhof und im Möslepark. Für die entfernten Straßenbäume 
wird in der Regel eine Ersatzpflanzung durchgeführt.

Heidrun Haag-Bingemann, Red.

¢ 240.000 € für den Hirzbergsteg investiert die Stadt, 
um die Betonkonstruktion aus dem Jahre 1935 kom-
plett zu sanieren. Spätestens bis Weihnachten soll diese 
wichtige Fußwegeverbindung weitgehend fertig gestellt 
sein u. dann auch offiziell Radlern offen stehen. Das dazu
erforderliche höhere Geländer wird allerdings erst im 
Frühjahr montiert, vorläufig wird es eine provisorische Ab-
sturzsicherung geben. Hier zeigt sich wieder einmal, dass 
Stahlbeton keineswegs ein Baustoff für die Ewigkeit ist – 70 
Jahre Lebensdauer sind da eher ein positives Beispiel. Der 
städt. Haushalt bekommt das schmerzlich zu spüren: Für 
Betonsanierungen allein an Schulen aus den 60er- und 
70er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts werden in den 
nächsten Jahren hohe Millionenbeträge fällig. Geradezu 
preiswert war dagegen mit rund 50.000 € die Sanierung je-
nes Fußgängersteges, der beim Wiehrebahnhof die Gleise 
der Höllentalbahn überquert und der schon im Frühsommer 
wieder freigegeben werden konnte. Dabei ist die mächtige 
Stahlkonstruktion auch nicht jünger als der Hirzbergsteg...

Text/Foto: Helmut Thoma, Red.

Baumfällaktion des Garten- 
und Tiefbauamtes

Mit der Zeitumstellung wird es bald wieder früher dunkel und 
dann kann man wieder folgendes erleben: In der Straßenbahn 
wird die Haltestelle „Maria-Hilf-Kirche“ ausgerufen, man sieht 
aus dem Fenster - absolute Dunkelheit! Das ist sehr schade, 
denn dieser Kirchenbau ist prägend für unseren Stadtteil und 
steht an markanter Stelle. Daher sollte er auch abends beleuch-
tet sein und als Orientierung dienen. Es wäre sicher ein leich-
tes, wenigstens den Turm und die Namen gebende Figur über 
dem Haupteingang zu beleuchten. Ich hatte bereits vor 2 Jah-
ren diesen Vorschlag der Kirchengemeinde unterbreitet. Leider 
ist sie nicht darauf eingegangen.                        Werner Henniges

$  LESERBRIEF

Drei Hochleistungs-Staubsauger 6 Minunten für 50 Cent

Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial
Wir wechseln auch Autoreifen

79117 Freiburg-Ebnet • Tel. 0761/67374
BFT Tankstelle H. Blattmann

ababababab € 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!

Drei Hochleistungs-Staubsauger 6 Minunten für 50 Cent

• Zeit haben – Zeit schenken •  
für einen alten Menschen

Wir suchen Personen die bereit sind, gelegentlich alte Menschen im 
Heim ehrenamtlich zu besuchen.

Bitte helfen Sie uns!
 Nähere Informationen bei 

Karl Wassermann - Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen 
der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i. Br. e.V.

Heinrich-Heine-Str. 12/14
Tel. 07661-61364   /   E-mail: karl.wassermann@gmx.de 
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Warten auf Weihnachten
¢ Die Freiburger Puppen-
bühne, ein Weihnachts-Kin-
derflohmarkt, Märchen-/ 
Bastelstunde und Weih-
nachtsmarkt im ZO. 
Ob Groß oder Klein, die Vor-
weihnachtszeit ist für viele die 
schönste Zeit des Jahres: Im 
Zentrum Oberwiehre gibt es 
während der Adventszeit 
auch in diesem Jahr wieder 
ein stimmungsvolles Weih-
nachtsprogramm für die gan-
ze Familie.
Ein Vorbote für alle, die sich 
auf das Weihnachtsfest freu-
en, ist der Nikolaus. Dieser 
kommt am 6. Dezember von 
15 - 19 Uhr ins ZO und bringt 
für kleine und größere Besu-
cher Geschenke mit. Kinder, 
die gern Märchen und schö-
ne Weihnachtsgeschichten 
hören, können sich ab dem 6. 
Dezember auf die Märchen-/
Bastelstunde im ZO freuen. 
An diesem und den kommen-
den Donnerstagen werden 
hier im OG von 16 - 17.30 Uhr 
Geschichten vorgelesen. 
Direkt nach der Märchenstun-
de können Kinder, die gern 
selbst etwas zu Weihnachten 
gestalten wollen, schöne 
Weihnachtsdekorat ionen 
oder kleine Geschenke bas-
teln.

Weihnachtlich und erlebnis-
reich geht es für Kinder auch 
auf dem diesjährigen Weih-
nachts-Kinderfl ohmarkt im 
Zentrum Oberwiehre zu. Er 
fi ndet am Samstag, 8. De-
zember, von 10 - 14 Uhr statt. 
Angeboten werden hier Spiel-
zeug, Bücher und vieles an-
dere mehr.

Festliche Dekorations- und 
Geschenkideen für die ganze 
Familie gibt es vom 30. No-
vember bis 22. Dezember, 
immer freitags und samstags, 
auf dem Weihnachtsmarkt im 
ZO zu entdecken. Ob Kerzen, 
Baumschmuck oder Kunst-
handwerk – hier fi nden große 
und kleine Besucher ohne 
den üblichen Weihnachts-
stress all das, was Weihnach-
ten schöner macht.

Ein besonderes Highlight für 
alle Freunde des Puppenthe-
aters sind die Aufführungen 
der Freiburger Puppenbühne 
am 13./14. Dezember jeweils 
um 16 Uhr im ZO. Gespielt 
wird passend zum Weih-
nachtsfest das Stück „Kasper 
und der Weihnachtsmann“. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Michaela Behrens, Morfeld CC

• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de
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¢ In den letzten Tagen war
im ZO immer wieder eine 
große Ansammlung von Kin-
dergartenkindern u. Schü-
lern zu beobachten, die mit 
Begeisterung und Entdecker-
lust die Ausstellung „Phäno-
menale Welten“ ganz in Be-
schlag genommen haben.  
Experimente, die sämtliche 
Sinne in Anspruch nehmen 
und immer wieder für Bewun-
derung sorgten, waren aus zu 
probieren. Und nicht selten 
war auch ein Erwachsener un-
ter den Neugierigen. Ich kann 
mich noch gut erinnern, als 
Schüler in der „Phänomenta“
in Flensburg gewesen zu sein.
Dort ist vor einigen Jahren 
das Projekt entstanden, Nat-
urwissenschaften mit hand-

greiflichen Experimenten zu
erklären. Experimente, die vor-
nehmlich Spaß und Lust am
Ausprobieren wecken sollen. 
Ein kleiner Ausschnitt wur-
de im ZO präsentiert. Falls 
Sie diese hervorragende 
Ausstellung verpasst ha-
ben, schauen Sie sich ein-
fach mal in der Umgebung 
um. Auch hierzulande gibt es 
seiteiniger Zeit vergleichba-
re Ausstellungen: Das neue 
Science House als separa-
te Attraktion neben dem Euro-
papark Rust (täglich von 9-17 
Uhr, 4-7€) oder das Techno-
rama (Di-So von 10-17 Uhr, 
12-15€ inkl. Shows) in Win-
terthur in der Schweiz. Viel 
Spaß beim Entdecken.      

Julian Marwitz, Red.

Reger Zuspruch 
bei „Phänomenalen Welten“

79098 Freiburg · Raustraße 6 · Fax 3 3155
79102 Freiburg · Schwendistr. 4a · Fax 286658

Mit Sicherheit sind wir für Sie da!

Neugier macht lange Beine…                                  Foto: Sabine Engel

SALSA CUBANA
• für Paare, Singles, jedes Alter
• Paartanz und Bewegungstraining

Samba, Bauchtanz, HipHop, 
Modern Dance, Afrocuban, 
Showtanz, Ruedaformation
auch: Vormittagsprogramm

Januar Intensiv
vom 3. – 6. Jan. 2008 
Kurse mit Annette Gilsdorf, Israel Gutierrez 
und Orestes Mejica



 Dezember 07 BÜRGERBLATT   l   13

T E R M I N E  /   K L E I N A N Z E I G E N  

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei
DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI | 04. Dez. | Daniel Mudrack

DI | 11. Dez. | Die Swinger 

DI | 18. Dez. | Alex. Paeffgen Trio

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Zentrum Oberwiehre-ZO 
30. Nov. bis 22. Dez. 
FR + SA | 10.00 -19.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt im ZO
SA | 11.00 - 13.00 Uhr
Verkauf Wiehre-Almanach 

Hildastraßenfest
SA  | 8. Dez.   |  8.30-17.00 Uhr
Hildastraßenfest im Advent - mit 
Beteiligung d. Geschäfte zwischen 
Schwarzwald- und Urachstraße

Musikhochschule
DO | 6. Dez.| 20.00 Uhr
FR | 7. Dez.| 20.00 Uhr
SA | 8. Dez.| 20.00 Uhr 
Winter.Reise.Lenz, Konzertsaal

DO | 13. Dez. | 20.00 Uhr 
Schlagzeugkonzert, Konzertsaal

SA | 15. Dez. | 18.00 Uhr 
Adventskonzert, Foyer

MO | 17. Dez. | 20.00 Uhr 
Kammermusikkonzert

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4, 79102 Freiburg
Tel. 0761 - 704383

Lebender Adventskalender 07 
eine andere Art der Adventsgestaltung 

¢  Ab dem ersten Advents-
sonntag, 2. Dez. 07, wird je-
den Tag um 17.30 Uhr in 
einer bestimmten Straße 
im Stadtteil Waldsee der 
Advent lebendig. Mitglieder 
der evang. Friedens- und der 
kath. Dreifaltigkeitsgemeinde 
laden bis Weihnachten jeden 
Tag an einen anderen Ort im 
Stadtteil Waldsee zu einer 
kleinen Adventsmeditation 
ein. Treffpunkt ist jeweils um 
17.30 Uhr vor dem Haus der 
„Einladenden“, wo für etwa 
15 Min. ein kleines adventl. 
Treffen (mit Liedern, Texten, 
Musik, Gebet) stattfindet. 

Diese andere Art der Ad-
ventsgestaltung ist offen für 
Menschen, die vorbeikom-
men, die unterwegs sind, um 
kurz inne zu halten und um 
wieder nach Hause zurück-
zukehren in dem Bewusst-
sein, so dem Geheimnis von 
Weihnachten zu begegnen. 
Wo das jeweilige Treffen des 
Lebenden Adventskalenders 
ist, entnehmen Sie bitte un-
serer Homepage www.drei-
faltigkeit-freiburg.de / oder 
dem Plan, der in der Dreifal-
tigkeits- oder Friedenskirche 
ausliegt oder im jeweiligen 
Pfarramt zu beziehen ist.

Info / weitere Kurse / Kurstermine: Singschule Angela Spohr
Kartäuserstraße 59 · 79102 Freiburg · Tel. 0761 / 75241
angela.spohr@singschule-freiburg.de · www.singschule-freiburg.de

• Singen für werdende Eltern
Das Kind im Mutterleib hört mit -

• Singen für Kinder u. Eltern, Großeltern...  
Singst Du mir ein Lied vor -

• Singkurs für alle, die gerne singen (ab 7 J.) 
Singen? …ja gerne! -

• Stimmtraining für ältere Menschen

Singschule Angela Spohr

¢  Wir von MAKS – Modell-
projekt Arbeit mit Kindern 
von Suchtkranken, veran-
stalten wie jedes Jahr unser 
Adventskranzbasteln für El-
tern deren Kinder unsere 
Einrichtung besuchen.
Wir möchten hiermit, aber 
auch interessierte Eltern de-
ren Kinder noch nicht bei uns 
waren, einladen. Sie haben 
in diesem Rahmen die Mög-
lichkeit unverbindlich ein bis-
schen in unsere Einrichtung 

Adventskranzbasteln bei MAKS
reinzuschnuppern. Das Ad-
ventskranzbasteln findet am 
29. Nov. in der Kartäuserstr. 
77 von 10.30–12 Uhr statt. 
Wir sorgen für Tannenreisig, 
bitte bringen Sie Bindedraht 
selbst mit. Außerdem findet 
am 9. Dez. von 11–18 Uhr ein 
Nikolausmarkt für Kinder im 
Seeparkgelände  statt. MAKS 
wird hier vor Ort mit den Kin-
dern Kerzen basteln. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen.            

Carmen Amler

Stellenangebot

• Mitarbeiter/in gesucht • Debeka Versichern Bausparen
Schützenallee 7 / Tel. 888 512 999 

Samstag, 8. Dez. / 8.30-17.00 Uhr im Außenbereich des Miele Wasch-
salon in der Hildastr. 22: Ausstellung u. Verkauf von Spielsachen, Weih-
nachtsdekorationen u.v.m. durch Antiquitäten Ursula Schumann.  
Modeschmuck, Wohnaccessoires und Geschenk- 
ideen durch Bambini e Donna, bei einem Glas Sekt 
oder Glühwein. - Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Miele-Team

 Einladung zum adventlichen Hildastraßenfest
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MI | 12. Dez.
12.30 Uhr | Mittagstisch, Saal 
15.00 Uhr | Seniorenadventsfeier

SO | 16. Dez. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst 

SO | 23. Dez. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst

MO | 24. Dez. 
17.00 Uhr | Familienchristmette, 
Krippenspiel
22.00 Uhr | Christmette

DI | 25. Dez. 
10.00 Uhr | Weihnachtshochamt
18.00 Uhr | Weihnachtsvesper

MI | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

MO | 31. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Jahresschlussandacht, 
Friedenskirche

DI | 1. Jan. | 18.00 Uhr
Eucharistiefeier, anschl. Neujahrs-
empfang, Saal

SO | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst, Sternsinger

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst !nicht i. Advent!
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO  | 18.45 Uhr Rosenkranz

19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

SO | 9. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst der HUK (Ho-
mosexuelle und Kirche), Kapelle

MO | 10. Dez. | 19.30 Uhr
Literaturkreis

DI | 11. Dez. | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch, Friedensge-
meinde

T E R M I N E   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

SO | 9. Dez. 
10.00 Uhr | Gottesdienst Brot f. d. 
Welt-Aktion mit Kindergottesdienst
KonfirmandInnen 
17.00 Uhr | Oberwiehremer Ad-
ventssingen m. M. G. Schneider

SO | 16. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst, Pfrn. Niethammer

SO | 23. Dez. | 11.00 Uhr
Gottesd. mit Taufen, Präd. Winkler

MO | 24. Dez. | 
16.00 Uhr | Familiengottesdienst m. 
Krippenspiel, Pfrn. Niethammer
18.00 Uhr | Christvesper, Pfrn. Niet-
hammer

DI | 25. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrn. 
Niethammer

MI | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Singgottesdienst, Pfr. i.R. Kautzsch

SO | 30. Dez. | 10.00 Uhr
Kein Gottesd. i.d. Friedenskirche 
Auferstehungskirche, Prälat Pfiste-
rer  /  Christuskirche, Pfr. Franke

MO | 31. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst, Ökum. Team

SO | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl u. 
Sternsinger, Pfrn. Niethammer

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

MI | 09.00 Uhr  Eucharistiefeier 

FR | 18.30 Uhr  Eucharistiefeier

SA | 18.30 Uhr  Eucharistie/Vorab. 

SO | 10.00 Uhr   Eucharistiefeier
Beachten: ab 1. Adv. 07 Sonntags-
gottesdienst immer um 10.00 Uhr

MI | 5. Dez.
12.30 Uhr | Mittagstisch, Saal 
15.00 Uhr | Seniorentreff, Hortzi.

SO | 9.Dez. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst 

MI | 19. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag, Pfarrsaal, an-
schl. Rorate-Messe, Kapelle

MO | 24. Dez. 
16.00 Uhr | Familienwortgottes-
dienst, Krippenspiel
21.30 Uhr | Musikal. Einstimmung
22.00 Uhr | Christmette

MO | 31. Dez. | 18.00 Uhr 
Ökum. Gottesd., Friedenskirche

DI | 1. Jan. | 18.00 Uhr
Eucharistiefeier der Seelsorgeein-
heit, anschl. Neujahrstreff

MI | 2. Jan. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

SO | 6. Jan. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier mit Aussendung 
der Sternsinger

MI | 9. Jan. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend, Sr. Rita / Pater Olaf

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienst während der Um-
bauzeit in der Rehlingstraße 9
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80
MO bis FR | 08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
Begegnungsstättencafe 
MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)
MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig
DI 
9.00 Uhr  SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 
DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

DO | 6. Dez. | 15.00 Uhr
Nikolausfeier

FR | 7. Dez. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

MO | 10. Dez. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

DI | 11. Dez. | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen, Frau Gothe

MI | 12. Dez. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

FR | 14. Dez. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen mit Kaffee

MO | 17. Dez. | 15.30 Uhr 
Konzert für Klavier und Violine 

MI | 19. Dez. | 15.00 Uhr
Bingo

MI | 2. Jan.
09.45 Uhr | Evang. Gottesdienst 
16.00 Uhr | Gesprächskreis m. Dr. 
Gottlieb Brunner

FR | 4. Jan. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining, Frau Ludwig

MO | 7. Jan. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

DI | 8. Jan. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen, Frau Gothe

MI | 9. Jan. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR:
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO:
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr    Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet
MI:
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert 

FR | 7.Dez. 07 | 16.00 Uhr
Ökumenische Adventsandacht

MO | 10. Dez. | 15.00 Uhr 
Bingo

MI | 19. Dez. | 16.00  Uhr 
Konzert: Vokalens. Fam. Wittmann

DO | 20. Dez. | 9.00 Uhr
Frühstück, € 3,00 / bitte anmelden  

SA | 22. Dez. | 15.00 Uhr
Samstags-Cafeteria bis 17.30 Uhr 

FR | 28. Dez. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst, Diak. Anders

Täglich: 9.00 - 12.00 Uhr
Hirnleistungstraining „Grips“ 
Infos unter Tel.: 61 29 15 20

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde

Freiburger Riesen 

FLOHMÄRKTE

SüMa Maier e.K.  Tel. 07623-741920  info@suema-maier.de  www.suema-maier.de
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MI
14.00 Uhr Ausfl ug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ 
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
09.30 Uhr kath. Gottesd. Kartausk.
15.00 Uhr 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO: 
14.30- 16.30 Uhr: Kaffeestube

DO | 6. Dez. | 14.00 Uhr
Nikolausfeier

SO | 9. Dez. | 15.00 Uhr
Weihnachtliches Chorkonzert

MO | 10. Dez. | 15.00 Uhr
Gemeinsames Singen

DI | 11. Dez. | 18.15 Uhr
Filmvorführung

MO | 17. Dez. | 15.00 Uhr
Adventlicher Nachmittag

DI | 18. Dez. | 18.45 Uhr
Filmvorführung

DO | 20. Dez. | 16.00 Uhr 
Weihnachtsfeier

DI | 8. Jan.| 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

Pfl egeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO | 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
DI | Mal- u. Schneidewerkstatt,
      Ausfl ug nach Absprache
MI | Gymnastik
DO u. FR Gruppenangebote: Heit.
Gedächtnistraining, Vorlesen, Sin-
gen, Gespräche, Erinnerungsar-
beit, Kochen oder Backen 
SO | 9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

MI | 12. Dez. | 14.45 Uhr
Filmvorführung

DO | 13. Dez. | ab 15.30 Uhr 
Adv. Flötenmus. Jugendmusiksch.

DI | 18. Dez. 
Weihnachtsfeier / Chöre u.a.

SO | 23. Dez.
Krippenspiel 

MO | 24. Dez. | 9.30 
Christmette 

DO | 27. Dez.
Konzert, Hansjakobzimmer

MO | 7. Jan. | 14.00 Uhr 
Kaffeenachmittag / Gitarrenmusik

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)
MI I  10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 
FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 
SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

MI | 05. Dez.| 15.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst

MI | 12. Dez. | 14.30 Uhr
Weihnachtsf. / Die Dreisamspatzen

DO | 13. Dezember 
Wandertreff / Info: Tel. 32160

DO | 20. Dez. | 14.30 Uhr
Bingo
Flohmarkt und Weihnachtsbasar

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0, www.kursana.de

DO | 6.Dez.| 19.00 Uhr
Medizinforum

FR | 7. Dez. | 17.00 Uhr
Musikal. literar. Adventsprogramm

SA | 8. Dez. | 15.30 Uhr
Adventsliedersingen

SO | 9. Dez. | 16.00 Uhr
Der kleine Prinz & Robert Schu-
mannn’ s „Kinderszenen“

MI | 12. Dez. | 11.15 Uhr
Weihnachtl. Programm mit Singen 
und Musizieren

SO | 16. Dez. | 11.00 Uhr
Advents - Matinee

FR | 21. Dez.
Weihnachtl. Harfenkonzert / C.Valsi 

Fr | 28 Dez. | 17.00 Uhr
Klavierabend mit Severin Zöhrer

Bester Finanzberater des Jahres 2007  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

Nur wer unabhängig ist, hat die  
            Freiheit, Sie optimal zu beraten

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG
I. MÜLLER-MUTTER

LOGOS·GESCHÄFTSPAPIERE·ANZEIGEN
VISITENKARTEN·FLYER·PLAKATE·BRO
SCHÜREN·NEWSLETTER·EINLADUNGEN
FIRMENZEITUNGEN·PREISLISTEN·JAH
RESBERICHTE·FESTSCHRIFT·VEREINS
ZEITUNGEN·SCHULUNGSUNTERLAGEN
W E R B E M I T T E L · W E R B E B E R AT U N G
DTP/MAC·LAYOUT BIS DRUCK…

FRAUENSTAMMTISCH
BV Oberwiehre-Waldsee e.V.
12.12.07 / 20.00 Uhr im „Das SC“

…immer am 2. Mittwoch im Monat!

Thema: Basteln für die Weihnachtszeit

Kontakt: 
Ch. Schmidt
Tel. 2 38 06



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Auflösung des November-Rätsels lautet:

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

In unserem neuen Rätsel 
diesmal zu gewinnen:
• 1x  2 Gutscheine zu 10 € 

für das Einkaufszentrum ZO
  kombiniert mit

• einer kostenlosen Jahresmit-
gliedschaft im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die Verzehrgutscheine 
für die Pizzeria „La Corona“ 
hat gewonnen: 
Ursula Malstedt, Freiburg

uDas AKTUELLE-Rätsel 
…das oben Gesagte gilt für unser Dezember-Rätsel ohne je-
de Einschränkung. Freiburg ist bekanntlich reich an Brunnen 
– dies gilt für die Oststadt umso mehr. Angesichts dieser aus-
gesprochen ländlich anmutenden Idylle aber fragt sich manch 
eine(r) aus unserer geneigten Leserschaft vielleicht, ob das 
denn tatsächlich ein Motiv aus unserem Stadt-Teil sein kann. 
Die Redaktion versichert: Es kann – sofern man die Grenzen 
unseres Quartiers nicht mit den Siedlungsrändern gleichsetzt. 
Soviel sei immerhin verraten: Bis zur nächsten Wohnbebau-
ung hat dieser Brunnen gerade mal rund 300m Abstand – und 
er sprudelte auch in diesem extrem trockenen Herbst ganz 
munter...                                             Foto und Text Helmut Thoma

Der hölzerne Drachenkopf lauert im Sternwald nahe der 
Trimmstrecke – recht genau südlich des Wiehrebahnhofs 
und von diesem nur wenige hundert Meter entfernt. 


